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Tischvorlage: Bereichsübersicht für die gesamten Grundinstandsetzung Sander Damm bis Binnenfeldredder

Die Sortierung und Beantwortung der Fragen erfolgt in den Kapiteln #02 bis #08 auf Grundlage der abge-
bildeten Bereichsübersicht in folgender Weise: 
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#02: Dokumentation zum Teilbereich A-F “übergeordnet/teilbereichsübergreifend“ mit den The-
menblöcken:

•	 Bauzeiten und Baumaßnahme
•	 Radverkehr
•	 Verkehrsfluss, Weitere Themenbereiche, Anmerkungen, Kommentare

#03: Dokumentation zum Teilbereich A „Sander Damm“ mit den Themenblöcken:

•	 Radverkehr
•	 Verkehrsfluss

#04: Dokumentation zum Teilbereich B „Lohbrügger Markt“ mit den Themenblöcken:

•	 Fuß- und Radverkehr
•	 Busverkehr

#05: Dokumentation zum Teilbereich C „Am Beckerkamp“ mit den Themenblöcken:

•	 Fußverkehr
•	 Radverkehr
•	 Verkehrsfluss

#06: Dokumentation zum Teilbereich D „Habermannstraße“ mit den Themenblöcken:

•	 Radverkehr
•	 Verkehrsfluss

#07: Dokumentation zum Teilbereich E „Binnenfeldredder“ mit den Themenblöcken:

•	 Radverkehr
•	 Verkehrsfluss
•	 Busverkehr

#08: Dokumentation zum Teilbereich F „Binnenfeldredder Landesgrenze (Reinbek)“ mit den The-
menblöcken:

•	 Fuß- und Radverkehr
•	 Verkehrsfluss
•	 Busverkehr
•	 Weitere Themenbereiche, Anmerkungen, Kommentare
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#02: Dokumentation zum Teilbereich A-F “übergeordnet / teilbereichsüber-
greifend“

Themenblock: Bauzeiten und Baumaßnahme

•	 Bauzeit 3 Jahre?
•	 Bauabschnitte Reihenfolge?
•	 Stellplätze während der Baumaßnahmen?
•	 VfL-Parkplätze könnten evtl. als Anliegerplätze genutzt werden.
•	 Möglichkeit 3-4 Firmen zu beauftragen um Bauzeit zu verkürzen?
•	 Einspurige Verkehrsführung während der Bauphase möglich? (Ausschnitt C-E)
•	 Wie erfolgt Umleitung Bauphase? Dauer? Belastung? (Ausschnitt B-E)
•	 Verkehrsführung während Bauphase/ Vollsperrung? (Ausschnitt D-E)

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Die Baudurchführung findet in Abschnitten statt und soll möglichst 2019 beginnen.
–– Derzeit wird noch abgestimmt was gebaut wird. Erst wenn klar ist wie der Straßenraum aufge-

teilt wird, wird der Bauablauf geplant.
–– Als Gesamtbauzeit für alle Bauabschnitte sind drei Jahre vorgesehen.
–– Die Reihenfolge der Bauabschnitte ist noch nicht abschließend festgelegt. Aufgrund notwen-

diger Leitungsarbeiten und anderer Vorarbeiten wird jedoch voraussichtlich an mehreren Teil-
bereichen parallel gearbeitet.

–– Im Bereich Binnenfeldredder werden abschnittsweise Vollsperrungen nötig sein, die Zufahrten 
der Anwohnerinnen und Anwohner werden offengehalten. 

–– In anderen Bereichen sind keine Vollsperrungen geplant. 
–– Während der Bauphase wird es mit den Stellplätzen eng werden. Leider gibt es kaum Mög-

lichkeiten, zusätzliche Stellplätze zur Verfügung zu stellen. Der LSBG wird prüfen, ob private 
Stellplatzanlagen vorübergehend genutzt werden können.

–– Eine Verkürzung der Bauzeit durch die Aufteilung der Bauarbeiten auf mehrere Firmen, die 
dann parallel arbeiten könnten, ist voraussichtlich nicht möglich. Da die Straße für den ÖPNV 
von enormer Bedeutung ist und viele Bushaltestellen vorhanden sind, muss die bauzeitliche 
Verkehrsführung auch die Interessen des ÖPNV berücksichtigen. Somit ist ein paralleles Arbei-
ten in mehreren Abschnitten gleichzeitig schwierig, da einzelne Abschnitte des Straßenzuges 
für den ÖPNV vorgehalten werden müssen.

Themenblock: Radverkehr

•	 Senioren haben Angst auf der Straße / auf Radfahrstreifen zu fahren.
•	 Inseln groß genug für Fahrrad und Anhänger?
•	 Warum Radwege in Radfahrstreifen und Schutzstreifen umwandeln?
•	 Warum die Kreuzungspunkte Rad-/Autoverkehr?
•	 Kinder/Senioren neben Autoverkehr? Temporeduzierung?
•	 Radfahrstreifen/Schutzstreifen: Fühle mich unsicher.
•	 Generell: Warum Radwege in Radfahrstreifen und Schutzstreifen umwandeln?
•	 Nutzen die Kinder, Schülerinnen/Schüler und Radfahreranfängerinnen/Radfahranfänger den 

Bürgersteig? (Abschnitt A und B)

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Im innerstädtischen Bereich, vor allem dort wo Parkplätze angeordnet bzw. Bäume am Fahr-
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bahnrand gepflanzt sind und regelmäßig Kreuzungen / Einmündungen und Überfahrten exis-
tieren, werden Rad Fahrende auf Radwegen oftmals übersehen. Radfahrstreifen, die direkt an 
die Fahrbahn angrenzen, bringen den Vorteil, dass sich der Radverkehr im Sichtfeld der Autos 
befindet. Das Führen des Radverkehrs auf Radfahrstreifen ist mittlerweile „Stand der Technik“ 
und wird von fast allen Interessenverbänden als sicher bewertet. Zudem wird das Führen des 
Radverkehrs getrennt von den zu Fuß Gehenden von diesen vielen Rad Fahrenden begrüßt,  da 
die Konflikte Fuß- und Radverkehr entfallen.

–– Radfahrende Kinder bis 8 Jahre müssen den Gehweg benutzen, Kinder bis 10 Jahre dürfen auf 
dem Gehweg fahren.

–– Wichtig ist, dass die Radfahrstreifen eine ausreichende Breite haben. Die Standardbreite liegt 
bei zwei Metern. 

–– Besonders im Kreuzungsbereich ist es erst einmal ungewohnt, da dort Radfahrstreifen auch 
zwischen den Fahrbahnen liegen. Dies ist aber erfahrungsgemäß ein Gewöhnungsprozess.

–– In Kreisverkehrsanlagen werden der  Radverkehr und der Kraftverkehr gemeinsam geführt, um 
eine höhere Aufmerksamkeit für alle Verkehrsteilnehmenden zu erreichen.

–– Radfahrstreifen oder Schutzstreifen ermöglichen Rad Fahrenden oftmals ein direktes Linksab-
biegen an Einmündungen und Kreuzungen. Bei Radwegen ist das aufgrund der Bordsteine und 
ggf. parkenden Autos nicht möglich.

Themenblock: Verkehrsfluss, Weitere Themenbereiche, Anmerkungen, Kommentare

•	 Verkehrszählung – Tag? Wie oft? Uhrzeit?
•	 Hohe Staugefahr. (Ausschnitt A-C)
•	 Vorbeifahrt an Schulen: Tempo 30.
•	 Planung zur Verbesserung der Luftqualität der Straße?
•	 Wie barrierefrei werden die Fußgängerüberwege (Kantenhöhe?)
•	 Wurde schon an Sonderplätze für DHL+Co gedacht!
•	 Hermes und Co! Halten jetzt auf der rechten Fahrbahn. (Ausschnitt C-D)
•	 Wenige Parkplätze 
•	 Paket- und Lieferdienste auf der politische Ebene klären

Weitere Diskussionsbeiträge:

•	 In der Diskussion äußerten einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer Bedenken, dass bei einer 
einspurigen Straßenführung der Verkehrsfluss aufrecht gehalten werden kann. Als Problem 
wurden insbesondere auf der Straße parkende Fahrzeuge (z.B. Liefer- und Pflegedienstfahr-
zeuge) gesehen. Auch die geplanten Bushaltestellen auf der Straße würden dieses Problem 
zusätzlich verstärken.

•	 Die positiven Aspekte der einspurigen Straßenführung (weniger Lärmbelästigung und weniger 
Tempo) wurden in der Teilnehmerrunde aber ebenfalls angemerkt. 

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Bei der Planung werden die aktuellen Verkehrszählungen aus 2017 und 2018 für den Kfz-
Verkehr sowie den Fuß- und Radverkehr berücksichtigt.

–– Der Verkehrsfluss und die Verträglichkeit der Planungen ist mit einer Software simuliert wor-
den, welches bestätigt hat, dass der Straßenzug auch zukünftig leistungsfähig sein wird.

–– Im weiteren Planungsprozess wird der LSBG die Geschwindigkeitsreduzierung vor Schulen mit 
der Polizei thematisieren. Grundsätzlich ist eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h mit 
der vorliegenden Planung möglich, muss jedoch durch die Polizei angeordnet werden. 

–– Sanierte Straßen werden durch feiner gekörnte Asphaltmischungen deutlich leiser. 
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–– Die Nutzung von „Flüsterasphalt“ (offenporiger Asphalt) ist in der Stadt nicht sinnvoll, da eine 
lärmmindernde Wirkung dieses Asphalts erst ab 60 km/h gegeben ist. 

–– Die Reduzierung auf einen Fahrstreifen führt gewöhnlich dazu, dass Geschwindigkeitsüber-
schreitungen seltener stattfinden und der Verkehr regelhaft 50 km/h fährt (und nicht schnel-
ler).

–– Die Barrierefreiheit soll für unterschiedliche Bedürfnisse sichergestellt werden. Für Sehbehin-
derte ist es wichtig, sich an einer Kante orientieren zu können. Für Rollstuhlfahrerinnen und 
Rollstuhlfahrer dagegen sollten möglichst gar keine Kanten vorhanden sein. An den Querungen  
wird es somit folgende Teilung geben: Ein Bereich mit einer Kante von 6 cm Höhe und ein Be-
reich ohne Kante. 

–– An den Bushaltestellen ist ein Sonderbord mit einer hohen Kante geplant, der das Ein- und 
Aussteigen durch einen möglichst geringen Höhenunterschied erleichtern wird. 

–– Sonderstellplätze für Paket- und Lieferdienste sind nicht vorgesehen. Erfahrungen zeigen, dass 
Lieferdienste diese oftmals nicht anfahren, wenn das Ziel der Lieferdienste nicht direkt hin-
ter der Anlieferzone liegt.  Das Thema der Anlieferzonen wird noch einmal bewertet wenn 
feststeht, wie die Straße umgebaut wird. Grundsätzlich ist das Problem bekannt. Sowohl von 
Seiten der Stadt Hamburg als auch von den verschiedenen Lieferdiensten werden mittlerweile 
auch alternativen Anlieferungen (z.B. mit Fahrrad) erprobt.
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#03: Dokumentation zum Teilbereich A “Sander Damm“

Themenblock: Radverkehr

•	 Wird der Radstreifen zwischen Autospuren farblich markiert?
•	 Radfahrer abbiegen links oder rechts?
•	 Wie biegen Radfahrer nach rechts/links ab? 
•	 Kontrolle der Radfahrer für beide Seiten?
•	 Gefahr für Räder von Kreuzung B5 bei ausrückender Feuerwehr (Blaulicht)
•	 Sicherheit für Radfahrer – Unfallzahlen?
•	 Schutzstreifen fördern keinen Schutz.
•	 Nutzen die Kinder, Schülerinnen/Schüler und Radfahranfängerinnen/Radfahranfänger den 

Bürgersteig? (Abschnitt A und B)

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Radfahrstreifen werden grundsätzlich nicht farblich markiert, sondern durch eine  durchgezo-
gene, 25 cm breite Markierung vom Kfz-Fahrstreifen getrennt.

–– Das Abbiegen des Radverkehrs erfolgt entsprechend der Rahmenbedingungen der Kreuzung 
mit einer eigenen Ampelschaltung und mit entsprechend linierten Abbiege-,  Einfädelungs- und 
Wartebereichen im Straßenverkehrsraum.

–– Bei Annäherung eines Einsatzfahrzeuges mit Blaulicht und Martinshorn müssen alle Verkehrs-
teilnehmenden den Einsatzweg freigeben und warten.

–– Die bekannten Unfallhäufungsstellen an den Einmündungen Leuschnerstraße und Röpraredder, 
die überwiegend aus der ungünstigen Situation für Linksabbieger resultieren, werden mit der 
vorliegenden Planung entschärft. 

–– Im innerstädtischen Bereich, vor allem dort wo Parkplätze angeordnet bzw. Bäume am Fahr-
bahnrand gepflanzt sind und regelmäßig Kreuzungen / Einmündungen und Überfahrten exis-
tieren, werden Radfahrende auf Radwegen oftmals übersehen. Radfahrstreifen, die direkt an 
die Fahrbahn angrenzen, bringen den Vorteil, dass sich der Radverkehr im Sichtfeld der Autos 
befindet. Das Führen des Radverkehrs auf Radfahrstreifen ist mittlerweile „Stand der Technik“ 
und wird von fast allen Interessenverbänden als sicher bewertet. Zudem wird das Führen des 
Radverkehrs getrennt von den zu Fuß Gehenden von diesen vielen Rad Fahrenden begrüßt,  da 
die Konflikte Fuß- und Radverkehr entfallen.

–– Radfahrende Kinder bis 8 Jahre müssen den Gehweg benutzen, Kinder bis 10 Jahre dürfen dort 
fahren

Themenblock: Verkehrsfluss

•	 Ampelschaltungsphasen zeitlich Fußgänger und Rückstau bis Abschnitt B
•	 Verkehrsführung: Spurversatz besser kennzeichnen.
•	 Rechtsabbieger am Beckerkamp in die Leuschnerstraße blockiert den Geradeausverkehr.

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Die Taktung der Ampelphasen und Dauer der Anforderung für Fußgängerinnen und Fußgänger 
wird unter Berücksichtigung der Rückstaugefahr des Verkehrs auf Grundlage der Verkehrszah-
len berechnet und entsprechend eingestellt.

–– Bei der Planung werden regelgerechte Markierungen und Kennzeichnungen berücksichtigt.
–– Bei den zu berücksichtigenden Verkehrszahlen ist eine separate Rechtsabbiegespur nicht er-

forderlich.
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#04: Dokumentation zum Teilbereich B “Lohbrügger Markt“

Themenblock: Fuß- und Radverkehr

•	 Breite des Gehwegs an Haltestelle zu schmal?
•	 Abbiegen aus Leuschnerstraße nach Reinbek nicht möglich?
•	 Rechtsabbieger in den Ludwig-Rosenberg-Ring und Radfahrer?
•	 Warum keine protected bike lane in Gegenrichtung auf der Seite des Lohbrügger Mark-

tes? (mittwochs und samstags Markttag)

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Auch an den Haltestellen steht nur ein begrenzter Raum auf dem Straßengrundstück zur 
Verfügung, dennoch wird jetzt nochmals geprüft, ob im Bereich der Haltestelle  der Geh-
weg breiter gestaltet werden kann. . 

–– Zweirichtungsradwege sind ein Unfallrisiko, da andere Verkehrsteilnehmende keine Rad 
Fahrenden aus der „unüblichen“ Richtung erwarten. Daher werden Zweirichtungsradwege 
nur in besonderen Ausnahmefällen eingerichtet. . Es wird geprüft, ob eine protected bike 
line in dem genannten Abschnitt Sinn macht und umgesetzt werden kann. Da diese nicht 
den Radfahrstreifen auf der anderen Straßenseite ersetzen kann, wäre für eine protected 
bike line weiterer Platz erforderlich.

Themenblock: Busverkehr

•	 Bushaltestelle Wartehaus zu wenig Platz.
•	 Wo warten Fahrgäste der Busse am Lohbrügger Markt (Richtung Lobbrügge Nord)

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Auch an den Haltestellen steht nur ein begrenzter Raum auf dem Straßengrundstück zur 
Verfügung. Dennoch wird nochmals geprüft, ob im Bereich der Haltestelle  der Gehweg 
und die Wartefläche für Fahrgäste breiter gestaltet werden kann.

–– Die an den Haltestellen abfahrenden Buslinien sind gekennzeichnet, so dass eine eindeu-
tige Zuordnung der Buslinien zu den Haltestellen gegeben sein wird.
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#05: Dokumentation zum Teilbereich C “Am Beckerkamp“

Themenblock: Bauzeiten und Baumaßnahme

•	 Wird die neue Ausweichstrecke Leuschnerstraße Tempo 30? (Ausschnitt C-D)
•	 Umleitungsstrecke Leuschnerstraße während Bauphase Zone 30? (Ausschnitt C-D)
•	 Wo soll Verkehr von den Neubaugebieten Reinbeker Redder Richtung Bergedorf abfließen? 

(Ausschnitt C-D)

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Nach Abschluss der Straßenplanung für den zukünftigen Zustand werden die Bauabschnitte, 
Bauphasen und Umleitungsstrecken geplant. Dabei werden sowohl die erforderlichen Maßnah-
men auf den offiziellen Umleitungsstrecken (z. B. Parkverbote) als auch auf den potenziellen 
„Schleichwegen“ (ggf. Verkehrsberuhigungen) berücksichtigt.

Themenblock: Fußverkehr

•	 Ampelverlegung Jakob-Kaiser-Straße Querung zu den Einkaufsmärkten.
•	 Fußgänger Querung bei Aldi/Rewe.
•	 Fußgänger Sprung Insel zu Rewe/Aldi?
•	 Verlegung Ampel zu dem Rewe/Aldi?
•	 Sprunginsel vor Aldi/Rewe 
•	 Für Fußgänger: Lichtsignalanlage von Jakob-Kaiser-Straße aufteilen: Richtung Leuschnerstraße 

und Richtung REWE/Aldi
•	 Kaputte Gehwegplatten aufgrund häufiger Umzuge, Autos halten/fahren auf Fußweg zwischen 

Jakob-Kaiser-Straße und Beckerkamp, gegenüber Tankstelle.

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Im Bereich Jakob-Kaiser-Straße / Leuschnerstraße / Aldi/REWE gibt es einen Bedarf für meh-
rere sichere Querungsmöglichkeiten für den Fußverkehr. Unter Berücksichtigung der Leis-
tungsfähigkeit der Straße und der Koordination der gewünschten Ampeln, können nicht alle 
Wünsche berücksichtigt werden. Der LSBG wird prüfen, wie ein guter Kompromiss gestaltet 
werden kann.

–– Alle Gehwege werden im Rahmen der Maßnahme saniert.

Themenblock: Radverkehr

•	 Wie läuft Zufahrt Rad vom Lohbrügger Markt für das Rad?
•	 Wie läuft Abfahrt Aldi/Rewe für das Rad Richtung Binnenfeldredder. Spanisch?
•	 Wie komme ich als Radfahrer von der Stormarnhöhe zum Markt, Ecke Lohbrügger Leuschner-

straße und wieder zurück?
•	 Hin- und Rückweg für Radfahrer zu den Märkten. 

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Auf Zweirichtungsradwege soll zukünftig weitgehend verzichtet werden, da sie ein hohes Un-
fallrisiko beinhalten.

–– Autofahrerinnen und Autofahrer, die vom Supermarktparkplatz nach links abbiegen wollen, 
können zunächst die beiden stadteinwärts führenden Spuren queren, sich dann im Schutz der 
Mittelinsel aufstellen und sich anschließend in den Verkehr einordnen (sogenanntes „spani-
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sches Abbiegen“).
–– Für alle Rad Fahrenden stehen die Radverkehrsanlagen und die geplanten Querungen zur Ver-

fügung. Damit sind alle Verkehrsbeziehungen möglich.

Themenblock: Verkehrsfluss

•	 Autos: Bei Einfädelung von 2 auf 1 Spur wird Radstreifen überfahren.
•	 Eine Spur je Richtung: Reichen die Planungen wirklich für die Zukunft? Mehr Verkehr als heute 

gemessen. (Ausschnitt C-F)
•	 Busse M12 und 137 sind zu 80% zur gleichen Zeit an Haltstelle. Ist das berücksichtigt? (Aus-

schnitt C und E) 
•	 Zufahrt Rewe Parkplatz wird zukünftig Ausfahrt?

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Eine EDV-unterstütze Simulation der verkehrlichen Abläufe bzw. der Leistungsfähigkeit hat 
ergeben, dass der Abschnitt, der zukünftig nur noch eine Fahrspur pro Richtung erhält, leis-
tungsfähig ist. In den vergangenen 10 Jahren ist die Verkehrsstärke konstant geblieben. 

–– Mit Ausnahme am Binnenfeldredder halten die Busse nicht auf der Fahrbahn, sondern in neben 
der Fahrbahn liegenden Busbuchten. Der Halt auf der Fahrbahn in dem Abschnitt Binnenfel-
dredder ist schon jetzt angeordnet. Dass sich durch haltende Busse die Leistungsfähigkeit ver-
schlechtert wird nicht gesehen. Am Binnenfeldredder wird die Fahrbahn insgesamt ein Stück 
breiter da der vorhandene Radweg zukünftig auf Fahrbahnniveau als Radfahrschutzstreifen 
umgebaut wird. Je nach Situation kann zukünftig an linksabbiegenden Fahrzeugen (die auf eine 
Lücke warten) langsam vorbei gefahren werden.
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#06: Dokumentation zum Teilbereich D “Habermannstraße“

Themenblock: Radverkehr

•	 Von Goerdelerstraße zum Wanderweg Billewiesen wechselt kein Radfahrer die Seite.
•	 Radler und Autofahrer auf einer Spur? (Ausschnitt D und E)

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Rad Fahrende sind grundsätzlich an das Rechtsfahrgebot gebunden. Die Straßenplanung wird 
so gestaltet, dass möglichst alle Querungsbedarfe des Fuß- und Radverkehrs abgedeckt sind. 

–– Rad Fahrende fahren in Kreisverkehren grundsätzlich im Mischverkehr mit den Autos zusam-
men auf einer Fahrspur. Dieses wird grundsätzlich als sehr sicher bewertet. Besonders dann, 
wenn im Anschluss dem Radverkehr wieder ein eigener Weg angeboten wird und der Autofah-
rer weiß, dass er nur kurz hinterherfahren muss, weil er unmittelbar später wieder die Möglich-
keit zum Überholen erhält.

Themenblock: Verkehrsfluss

•	 Habermannstraße: Jetzt eingeschränktes Halteverbot. Künftig? Be- und Entladen auf Gehweg?
•	 Leitplanke Habermannstraße bei den Wohnhäusern.
•	 Mittelinseln verhindert überholen.
•	 Staugefahr bei Unfällen oder haltenden Kraftfahrzeugen.

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Überall dort wo es direkte Anlieger an der Straße gibt und derzeit Parkplätze vorhanden sind 
werden auch zukünftig Parkplätze in der unmittelbaren Umgebung sein. Diese Parkplätze sind 
auch für Anlieferungen zu nutzen. Sollte sich nach dem Umbau zeigen, dass kurzzeitig hal-
tende Fahrzeuge regelmäßig zu Problemen führen besteht die Möglichkeit einige Parkplätze 
zumindest tagsüber als Anlieferungszonen auszuweisen.

–– Für den seltenen Fall, dass ein Auto in dem einspurigen Abschnitt stehen bleibt, ist die Min-
destfahrspurbreite unter Einbeziehung des Radfahrstreifens gegeben. Autos können somit an 
liegen gebliebenen Auto vorbei fahren. In einer solchen Ausnahmesituation wird das Halten auf 
dem Radfahrstreifen geduldet.

–– Im weiteren Planungsverlauf wird in Abstimmung mit der Polizei geprüft, ob die Leitplanke 
weiterhin erforderlich sein wird.
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#07: Dokumentation zum Teilbereich E “Binnenfeldredder“

Themenblock: Radverkehr

•	 Viele Kinder fahren mit dem Rad zur Schule, ab 10 Jahre (4. Klasse) Pflicht Schutzstreifen zu 
nutzen.

•	 Warum vor dem Kreisel Auto / Rad gemeinsam? (Radstreifen bis Kreisel)
•	 Haltestelle Max-Eichholz-Ring zu weit von Lichtsignalanlage entfernt (Kita, Grundschule).
•	 Wird Binnenfeldredder wegen der „Fahrrad-Kids“ Tempo 30?

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Die gemeinsame Einfahrt von  motorisiertem Individual- und Radverkehr in den Kreisel erhöht 
nach den vorliegenden Forschungsergebnissen auch die Sicherheit für die Rad Fahrenden.

–– Die Wegeverbindungen und Querungsbedarfe (Kita, Grundschule) am Binnenfeldredder wer-
den nochmals geprüft und ggf. überarbeitet. Der Hinweis, dass die Lichtsignalanlage (LSA) 
wieder näher an den Haltestellen sein sollte, wird berücksichtigt.

–– Derzeit teilen sich die Rad fahrenden Kinder mit den zu Fuss gehenden Kindern eine Fläche. 
Auch benutzen die Rad fahrenden Kinder oftmals die falsche Straßenseite. Die derzeitige Situ-
ation ist unübersichtlich und speziell auf Höhe Röpraredder führt die derzeitige Führung des 
Radverkehrs auf einem separaten Radweg regelmäßig zu gefährlichen Situationen bzw. auch zu 
Unfällen. Dies wird zukünftig besser sein.

Themenblock: Verkehrsfluss

•	 Gibt es auch die Möglichkeit der Kombination von einem Kreisverkehr mit einer Ampel?

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– An den Kreuzungen Am Beckerkamp / Binnenfeldredder / Röpraredder wurden verschiedene 
Lösungen geprüft. Die Kombination eines Kreisels mit einer Ampel ist nicht möglich, da der 
Rückstau an der Ampel während der Rotphase ggf. bis in den nahe gelegenen Kreisel reichen 
würde und dort den Verkehrsfluss zum Erliegen bringen würde. Es sind nur entweder zwei Am-
peln oder zwei Kreisel möglich. 

Themenblock: Busbetrieb

•	 Hat man an die Busumsteiger gedacht? Da muss man rennen!

Rückmeldung/Anmerkung:

–– An dieser Haltestelle gibt es sehr wenige umsteigende Fahrgäste, da beide Buslinien am ZOB 
Bergedorf starten und ankommen. Der LSBG wird mit dem HVV prüfen, ob die Fahrpläne / Hal-
testellenaufenthaltszeiten so angepasst werden können, dass ein Umstieg gewährleistet ist. 

Themenblock: Weitere Themenbereiche, Anmerkungen, Kommentare

•	 Zu- und Abfahrt zum EKZ-Binnenfeldredder verbessern!

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Die Zu- und Abfahrt zum EKZ wird durch die Planungen nicht verändert. Beobachtungen vor 
Ort haben keinen Hinweis darauf gegeben, dass hier ein erhöhter Handlungsbedarf besteht.
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#08: Dokumentation zum Teilbereich F “Binnenfeldredder Landesgrenze 
(Reinbek)“

Themenblock: Fuß- und Radverkehr

•	 Ampel zur Querung Binnenfeldredder für Fußgänger.
•	 Für Querung Binnenfeldredder keine Mittelinsel, lieber Ampel wegen unübersichtlichen Verkehr 

aus Reinbek! < 50 kmh. 
•	 Gefahr für Kinder vom Schutzstreifen gedrängt zu werden.
•	 Rad wartet nicht hinter Bus -> wird auf Fußweg fahren.
•	 Querung zum Kleingarten und Billewanderweg.
•	 Querung mit Mittelinsel: Zone 30 von Reinbek vorgesehen?
•	 Ausbau Billewanderweg zum Radweg statt Binnenfeldredder?
•	 Wird es mit der Ampel und Insel funktionieren?

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Auf Höhe der Landesgrenze wurden zwei Varianten geprüft. Entweder eine Fußgängerampel 
oder eine Mittelinsel als Querungshilfe, um das Queren des Binnenfeldredders sicherer zu ma-
chen. Schon formal sind die Voraussetzungen für eine Ampel nicht gegeben, da die zu er-
wartenden Fußgängerzahlen sehr gering sind. Unabhängig davon überwiegen die Vorteile, das 
Queren durch eine Mittelinsel zu erleichtern. Durch die Mittelinsel bzw. den Verschwenk der 
Fahrbahn kann auf Höhe der Landesgrenze dauerhaft die Geschwindigkeit reduziert werden. 

–– Eine Ampel führt oftmals zu höheren Geschwindigkeiten, weil alle Autos noch bei Grün vorbei 
fahren wollen. Besonders zu verkehrsschwachen Zeiten müsste der Fußverkehr zunächst die 
Grünphase durch Drücken anfordern und dann warten, bis Grün wird, bevor die Straße gequert 
werden dürfte. Viele Zu Fuß Gehende warten leider nicht und queren bei Rot. Da diese Ampel 
aus Gründen des Verkehrsablaufes mit den anderen Ampeln am Binnenfeldredder koordiniert 
sein müsste, könnte hier auch keine kurze Umlaufzeit angeboten werden. Daraus resultierend 
würden lange Wartezeiten für zu Fuß Gehende entstehen. 

–– Die Sichtbeziehungen wurden geprüft und festgestellt, dass diese schon jetzt ausreichend 
sind. Durch einen Rückschnitt des Unterholzes (Büsche, Äste) können diese in Richtung Rein-
bek noch verbessert werden.

–– Die Insel hat eine Breite von 2.55 m. Dort ist ausreichend Platz, sich auch mit dem Fahrrad 
aufzustellen.

Themenblock: Verkehrsfluss

•	 Verlangsamung geplant, wenn man aus Süden kommt?

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Die Planungen haben keinen grundsätzlichen Einfluss auf den Verkshrsfluss.

Themenblock: Busbetrieb

•	 Bushaltestelle Max-Eichholz-Ring -> K 80. Verschiebung gefährlich: Kurve!
•	 Aktueller Bushalt am Max-Eichholz-Ring muss bleiben für die Grundschule.
•	 Bushaltestelle Max-Eichholz-Ring stadtauswärts: Warum Einfahrt nicht in blau?
•	 Bushaltestelle vor einer Kurve! Unfallgefahr.
•	 Bus Max-Eichholz-Ring: Halt ohne Ampel für die Grundschulkinder!
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•	 Weitere Diskussionsbeiträge:
•	 Die Bushaltestelle wird vorrangig von Grundschülerinnen und Grundschülern genutzt. Der der-

zeitige Standort ist für die Schülerinnen und Schüler ideal. Eine Versetzung würde ein erhöhtes 
Gefahrenpotenzial für die Kinder mit sich bringen. 

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Die Abhängigkeiten zwischen Grundschule und Planung Bereich Binnenfeldredder werden 
nochmals geprüft. Die Bushaltestelle wird voraussichtlich am bisherigen Standort verbleiben.

Themenblock: Weitere Themenbereiche, Anmerkungen, Kommentare

•	 Ampel gehört zur Grundschule genauso wie die Bushaltestelle!
•	 Mit dem Bau der Flüchtlingsunterkunft war eine Ampel zugesagt.
•	 Bünt: Ampel war zugesagt
•	 Ampel am Bünt: Zusage im Rahmen des Baus der Flüchtlingsunterkunft.
•	 Rettungswagen Einfahrt bei einspuriger Straßen Führung?

Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten:

–– Siehe Antwort zum Themenblock Fuß- und Radverkehr.
–– Die Zufahrt für Rettungsfahrzeuge ist gewährleistet.
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#09: Zusammenfassung

Die Informationsveranstaltung verlief sehr sachlich und war von einem interessierten Plenum ge-
prägt.
Die Planungsverantwortlichen werden die Fragen und Anmerkungen in Bezug auf inhaltliche Hin-
weise, die noch in die Verbesserung der Planung einfließen könnten, überprüfen und entsprechen-
de Anpassungen veranlassen.

Sofern weitere Informationsveranstaltungen durchgeführt werden, werden alle Beteiligten einge-
laden bzw. informiert.

#10: Anlagenverzeichnis

Die relevanten Begleitunterlagen zu dieser Informationsveranstaltung können Sie unter folgendem 
Link abrufen: 
http://lsbg.hamburg.de/stadtstrassen/10928576/sander-damm-binnenfeldredder/
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